
 

 Prof. Dr. Karl Albrecht Schachtschneider sagt:  

Justiz erlaubt den System-Medien üble Nachrede 
 

Als wesentliche Grundrechte in einer Demokratie gelten die freie Meinungsäußerung 

sowie das Versammlungs- und das Demonstrationsrecht. Diese Grundrechte zu 

schützen, ist oberste Pflicht eines demokratischen Rechtsstaates.  

Der renommierte Staatsrechtler Karl Albrecht Schachtschneider bescheinigt der 

Bundesrepublik Deutschland jedoch, keine Demokratie zu sein, sondern eine Pluto-

kratie*, in der eine ,,freie Presse“ nicht mehr existiere. Politik und Justiz öffnen der 

manipulativen Berichterstattung der Mainstream-Presse Tür und Tor, wodurch 

Andersdenkende oder politisch handelnde Bürger systematisch diffamiert werden. 

Laut Schachtschneider werden die System-Median seit langer Zeit durch die Recht-

sprechung massiv privilegiert, indem eine ganz entscheidende Strafbestimmung nicht 

mehr zur Anwendung kommt:  

 das Gesetz gegen die üble Nachrede, wobei die Grenze zu Beleidigung und 

Verleumdung fließend ist.  

 In solchen Fällen kann die Presse sich darauf berufen, dass sie ,,nur“ die 

berechtigten Interessen wahrnimmt, die Öffentlichkeit zu informieren.  

Durch die Rückendeckung der Justiz kann die Presse sogar gezielte Lügen 

ständig verbreiten und wiederholen - solange bis die Menschen sie irgendwann 

einfach akzeptieren.  

► Dies ist staatlich gedeckter Machtmissbrauch und hat mit ,,Pressefreiheit“ 

nichts zu tun. 

„Die wirkliche Freiheit haben nur die Verleger. Doch das sind nur ganz 

wenige, und genau die haben das Sagen. Die Journalisten und Redakteure 

sind lediglich ihre kläglichen Werkzeuge. 

So, wie unsere Presse und auch das Fernsehen organisiert sind, 

hocholigarchisch mit der Tendenz zum Monopol, sind sie naturgemäß in der 

Hand derer, die das auch bezahlen können. 

Das ist ein ganz entscheidendes Element der Plutokratie. 

Und eins ist klar: Plutokratie hat nichts mit Demokratie zu tun.“ 

Prof. Dr. Karl Albrecht Schachtschneider, Staatsrechtler 

 Plutokratie = Herrschaftsform, in der die Machtdurch eine Oberschicht von einigen wenigen 

Superreichen ausgeübt wird  

 

 

 


